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Modulcurriculum  
für das Überfakultäre Mastermodul 

Health Humanities 
 
 
 
Der Senat hat am 09.04.2025 gemäß § 9a Abs. 3 Satzungsteil Studienrechtliche Bestimmungen das 
folgende Modulcurriculum für das Überfakultäre Mastermodul „Health Humanities“ erlassen. 
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§ 1 Allgemeine Bestimmungen 
 
(1) Gegenstand des Überfakultären Mastermoduls 
 
Die Health Humanities sind ein interdisziplinäres Feld, das sich an der Schnittstelle von geistes-, sozial- 
und kulturwissenschaftlichen zu gesundheitswissenschaftlichen und medizinischen Theoriebildungen 
verorten lässt. In den Health Humanities werden Gesundheit und Krankheit nicht als rein klinisch-
medizinische Phänomene verstanden, sondern – geprägt auch durch die Linsen der 
Alternswissenschaften und der Disability Studies – in ihrer Komplexität wahrgenommen.  
 
In diesem Überfakultären Mastermodul beschäftigen wir uns auf Basis geistes-, sozial- und 
kulturwissenschaftlicher Ansätze aus einer intersektionalen Perspektive mit Konzepten wie Gesundheit 
und Krankheit, Alter(n), Care und der Politik des Körpers. Das Mastermodul zielt darauf ab, 
Studierenden aller Disziplinen eine kritisch-wissenschaftliche Perspektive auf die sozialen 
Konstruktionen von Gesundheit und Krankheit, deren künstlerische Repräsentationen und deren 
konkrete gesellschaftliche Ausgestaltung zu vermitteln. Gerade in gesundheitsrelevanten Berufen, aber 
auch im Bildungswesen und Personalmanagement befähigt eine derart erweiterte Perspektive auf 
Gesundheit und Krankheit, auf Potentiale und gesundheitliche Krisen im Lebenslauf sowie auf die 
Ausgestaltung von Gesundheits- und Sozialstrukturen dazu, die aktuellen gesellschaftlichen 
Herausforderungen angemessener zu verstehen und so gesellschaftliche Transformationsprozesse 
mitzugestalten. 
 
Das Mastermodul ist in eine Einführung (Modul A) und Spezialisierung (Modul B) gegliedert. Das 
einführende Modul gliedert sich wiederum in einen theoretischen und einen praxisorientierten Teil. Der 
theoretische Teil deckt grundlegende Fragen zu Zugängen, Diskursen und Anwendungsbereichen der 
Health Humanities ab. Ergänzend dazu widmet sich der praktische Teil der potentiellen Anwendbarkeit 
des Feldes – über Site Visits und einen Austausch mit Praktiker*innen (z. B. Grazer Geriatrische Zentren 
und Altersheime, LKH Graz, Hospiz, Apotheken, NGOs im Gesundheits- und Sozialbereich). In der 
Spezialisierung reflektieren Studierende Fragen und Erfahrungen aus dem Einführungsmodul 
gemeinsam mit Expert*innen. Basierend auf dem Praxiswissen sollen eigene Ansätze weiterentwickelt 
werden.  
 
 
(2) Qualifikationsprofil und Kompetenzen 
 
Nach Abschluss des Überfakultären Mastermoduls „Health Humanities“ sind Studierende in der Lage, 
 

• grundlegende Ansätze und Konzepte der Health Humanities zu beschreiben,  

• geistes-, sozial- und kulturwissenschaftliche Fragestellungen mit gesundheits-
wissenschaftlichen und medizinischen Themen in Zusammenhang zu bringen, deren 
Unterschiede zu reflektieren sowie Potentiale dieses interdisziplinären Austauschs zu 
benennen, 

• gesellschaftliche, politische und historische Diskurse von Gesundheit, Krankheit, Behinderung 
und Alter zu beschreiben und deren Wechselwirkungen sowie Auswirkungen auf das 
individuelle Erleben und Gestalten von Gesundheit einzuordnen,   

• gender-spezifische und intersektionale Zusammenhänge von Gesundheit und Krankheit zu 
beschreiben, kritisch zu analysieren und auf Fragen sozialer Gerechtigkeit zu beziehen, 

• kulturelle Repräsentationen und Narrative zu erkennen, zu analysieren und zu interpretieren, 

• Zugänge und Erkenntnisse aus den Health Humanities auf unterschiedliche wissenschaftliche 
Fachdisziplinen in vielfältigen Methoden, insbesondere mit „arts-based-approaches”, 
anwenden zu können, sowie das Hauptstudium durch Erkenntnisse der Health Humanities zu 
bereichern. 

 
 
(3) Zielgruppe und Voraussetzungen  
 
Grundsätzlich ist die Bewerbung für das Überfakultäre Mastermodul für Studierende aller Diplom- und 
Masterstudien der Universität Graz möglich. 
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(4) Zahl der Teilnehmenden und Reihungskriterium 
 
1. Ein Durchgang des Überfakultären Mastermoduls „Health Humanities“ findet nur statt, wenn 

mindestens 10 Anmeldungen vorliegen. 
 
2. Die Höchstzahl der Teilnehmenden ist nach pädagogisch-didaktischen Gesichtspunkten für jeden 

neuen Durchgang des Überfakultären Mastermoduls festzulegen.  
 

3. Die Aufnahme in das Überfakultäre Mastermodul erfolgt nach der Reihenfolge der Bewerbung („first 
come, first served“). Studierende von Diplom- und Masterstudien, in deren Curricula Überfakultäre 
Module vorgesehen sind, werden vorgereiht. Für den Fall, dass das Überfakultäre Mastermodul in 
mehreren Parallelgruppen angeboten wird, werden die Teilnehmenden vor Beginn des Durchgangs 
der jeweiligen Gruppe zugeordnet. 

 
 
(5) Höchstdauer 
 
Studierende, die das Überfakultäre Mastermodul absolvieren, müssen dieses innerhalb von zwei 
Semestern ab Beginn des Durchganges, in den sie aufgenommen wurden, abschließen. In 
berücksichtigungswürdigen Fällen kann diese Frist um ein Semester erstreckt werden. 
 
 
 

§ 2 Aufbau und Gliederung des Überfakultären Mastermoduls 
 
(1) Dauer und Gliederung  
 
Das Überfakultäre Mastermodul mit einem Arbeitsaufwand von 24 ECTS-Anrechnungspunkten hat eine 
vorgesehene Studiendauer von zwei Semestern und ist modular strukturiert: 
 

Teilmodule  ECTS 

A:  Einführung in die Health Humanities. Interdisziplinäre Perspektiven auf 
Gesundheit und Krankheit 

12 

B: Vertiefung in die Health Humanities 12 

Summe 24 

 
 
(2) Teilmodule und Prüfungen 
 
Die Teilmodule und Prüfungen sind im Folgenden mit ihrer Bezeichnung, dem Lehrveranstaltungstyp 
(LV-Typ), den ECTS-Anrechnungspunkten (ECTS) und den Kontaktstunden (KStd.) genannt. Die 
Beschreibungen der Teilmodule befinden sich in Anhang I. 
 
 

 Teilmodule und Prüfungen LV-Typ ECTS KStd. 

Modul A 
Einführung in die Health Humanities. 
Interdisziplinäre Perspektiven auf 
Gesundheit und Krankheit 

 12 6 

A.1 Einführung in die Health Humanities VU 3 2 

A.2 Arts-Based Approaches to Health Humanities KS 6 2 

A.3 
Gesellschaft, Politiken und Institutionen 
(Praktische Perspektiven und Orte 
gesundheitlicher Praxis) 

VU 3 2 
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Modul B Vertiefung in die Health Humanities  12 4 

B.1 Specialized Topics in Health Humanities I KS 6 2 

B.2 Specialized Topics in Health Humanities II KS 6 2 

Gesamt  
 

24 10 

 
 
(3) Anmeldevoraussetzung für den Besuch von Lehrveranstaltungen 
 

Modultitel Voraussetzung für die Anmeldung 

Modul B:  Vertiefung in die Health Humanities 
Modul A: Einführung in die Health Humanities. 
Interdisziplinäre Perspektiven auf Gesundheit 
und Krankheit 

 
 
(4) Anzahl der möglichen Teilnehmenden in Lehrveranstaltungen  
 
1. Aus pädagogisch-didaktischen und räumlichen Gründen, aufgrund der Anzahl an Geräten/ 

Apparaturen oder aus Sicherheitsgründen kann die Anzahl der Teilnehmenden für die einzelnen 
Lehrveranstaltungstypen beschränkt werden: 
 

Lehrveranstaltungstyp Teilnehmendenzahl 

Vorlesung mit Übung (VU) 25 

Kurs (KS)  25 

 
 
 

§ 3 Lehr- und Lernformen 
 
(1) Sprache 
 
Die Lehrveranstaltungen werden in deutscher und/oder englischer Sprache angeboten. 

Folgende Lehrveranstaltungen werden ausschließlich in englischer Sprache angeboten: 

A.2 Arts-Based Approaches to Health Humanities KS 6 2 

B.1 Specialized Topics in Health Humanities I KS 6 2 

B.2 Specialized Topics in Health Humanities II KS 6 2 

 
 
 

§ 4 Gültigkeit des Modulcurriculums 
 
Dieses Modulcurriculum tritt mit 01.10.2025 in Kraft.  
 
 

Die Vorsitzende des Senats: 
Ehrke-Rabel 
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Anhang I: Beschreibung der Teilmodule 
 
 

A 
Einführung in die Health Humanities. Interdisziplinäre 
Perspektiven auf Gesundheit und Krankheit 

ECTS-Anrechnungspunkte 12 

Inhalte 

• Einführung in die Theorien und Ansätze der Health 
Humanities aus der Perspektive unterschiedlicher 
Fachdisziplinen (z. B. Literatur-, Kultur-, 
Translationswissenschaft, Kunstgeschichte, 
Geschichtswissenschaft, Kulturanthropologie, Soziologie, 
Rechtswissenschaft, Wirtschaftswissenschaft, 
Pflegewissenschaft, Medizin, Medizinethik)    

• Analyse gesellschaftlicher Diskurse zu Gesundheit, 
Krankheit, Behinderung und Alter 

• Untersuchung kultureller Repräsentationen und Narrative 
von Gesundheit und Krankheit 

• Reflexion von Intersektionalität und Gender in 
Gesundheitsfragen 

• Betrachtung der historischen Entwicklung von Konzepten 
von Gesundheit und Krankheit 

• Diskussion sozio-ökonomischer und politischer 
Dimensionen von Gesundheit 

• Einführung in kunst- und literaturbasierte Ansätze zur 
Reflexion von Gesundheit und Krankheit 

• Auseinandersetzung mit ethischen Fragestellungen in den 
Health Humanities 

• Erlernen und Anwenden interdisziplinärer 
Forschungsmethoden 

• Praxisorientierte Anwendung der Erkenntnisse aus den 
Health Humanities 

Erwartete Lernergebnisse, 
erworbene Kompetenzen 

Studierende sind nach Absolvierung des Teilmoduls in der Lage,   

• grundlegende Konzepte und Ansätze der Health 
Humanities zu beschreiben und anzuwenden;   

• gesellschaftliche, historische und kulturelle Diskurse zu 
Gesundheit, Krankheit, Alter und Behinderung zu 
analysieren;   

• interdisziplinäre Perspektiven zwischen Geistes-, Sozial-, 
Kultur- und Gesundheitswissenschaften zu identifizieren 
und zu reflektieren;   

• kulturelle Narrative und Repräsentationen von Gesundheit 
und Krankheit zu interpretieren;   

• geschlechtsspezifische und intersektionale 
Zusammenhänge von Gesundheit und Krankheit kritisch zu 
bewerten.   

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Lehrvortrag, Theorie-Inputs, Einzelarbeit, Gruppenarbeiten in 
verschiedenen Gruppengrößen, Exkursion, Präsentation, 
Diskussion, Rollenspiele, Selbstreflexion, Feedback-Methoden 

Häufigkeit des Angebots Jedes Sommersemester 
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B Vertiefung in die Health Humanities 

ECTS-Anrechnungspunkte 12 

Inhalte 

• Vertiefung interdisziplinärer Ansätze der Health Humanities  

• Analyse gesellschaftlicher Diskurse zu ausgewählten 
Themen wie z. B. Demenz, mentale Gesundheit, Alter(n), 
assistierter Suizid 

• Kritische Reflexion von Machtverhältnissen und sozialer 
Ungleichheit im Gesundheitssystem  

• Auseinandersetzung mit bioethischen, care- und 
medizinethischen Fragen  

• Vertiefte Analyse kultureller und künstlerischer 
Darstellungen (z. B. Medien, Literatur, Film, Theater, 
Fotografie, Malerei) 

• Erforschung der Rolle von Technologie, Robotik, 
Digitalisierung in der Gesundheitsversorgung und deren 
gesellschaftliche Auswirkungen   

• Praktische Anwendung von Methoden qualitativer 
Forschung in den Health Humanities   

• Entwicklung und Durchführung interdisziplinärer Projekte 
zu spezialisierten Themen  

• Reflexion von Berufsperspektiven und der 
gesellschaftlichen Relevanz der Health Humanities für 
aktuelle Herausforderungen   

Erwartete Lernergebnisse, 
erworbene Kompetenzen 

Studierende sind nach Absolvierung des Teilmoduls in der Lage,   

• gesellschaftliche Diskurse zu ausgewählten Themen 
kritisch zu analysieren und in interdisziplinäre Kontexte 
einzuordnen;   

• bioethische, care- und medizinethische Fragestellungen zu 
reflektieren und fundiert zu bewerten;   

• den Einfluss von Technologie, Robotik und Digitalisierung 
auf die Gesundheitsversorgung zu untersuchen und ihre 
gesellschaftlichen Auswirkungen zu diskutieren;   

• kulturelle und künstlerische Darstellungen von Gesundheit, 
Krankheit und Behinderung in verschiedenen Medien 
kritisch zu interpretieren;   

• eigenständige interdisziplinäre Projekte zu spezifischen 
Themen zu entwickeln, durchzuführen und ihre Relevanz 
für Wissenschaft und Praxis zu kommunizieren.   

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Lehrvortrag, Einzelarbeit, Gruppenarbeiten, Präsentation, 
Diskussion, Literaturrecherche zu bestimmten 
Forschungsgebieten, Erarbeitung von Forschungsfragen und 
deren schriftliche Beantwortung 

Häufigkeit des Angebots Jedes Wintersemester 

 


